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a) Doril'ches Gebälke.

Bei der einen Gebälkeform, die als dorifch bezeichnet wird, dürfte die

urfprüngliche Holz-Conftruction nach den in der Steinübertragung erhaltenen Formen

vielleicht in der folgenden Weife befchaffen gewefen fein (Fig. 98).

Der Architrav wurde in der Breite aus zwei Balken zufarnmengefetzt und diefe

oben durch flache, vorragende Querftücke verbunden, die, beiderfeits mit ftarken

Nagelreihen verfehen, das Auseinanderweichen der Balken verhinderten“). Auf

diefen bildeten Bretter aus hartem Holz

oder Tafeln aus gebranntem Stein die

Unterlage für die Deckenbalken. Bei

letzteren erhielt die Stirnfeite eine eigen-

artige Form, indem diefelbe entweder

mit Einfchnitten verfehen oder wahr-

fcheinlicher mit drei neben einander

gefetzten und abgekanteten Brettchen

bekleidet wurde. Ueber diefen Decken-

balken nahm eine Pfette mit fchräger

Oberfläche die brettartigen Dachfparren

auf. Das fchwere Ziegeldach mit den

dicken Platten erforderte am unteren

Rande noch eine Unterlage für die

letzte Ziegelreihe, um diefelbe mit den

oberen in gleicher Neigung zu halten.

Diel'e Unterlage wurde auf den

Dachfparren mittels hölzerner Nägel

befeftigt, die von unten her durch die

Sparren getrieben wurden und deren

Köpfe hervorragend blieben.

Die Dachfparren mögen die in den

Mutulen dargeftellte Breite vielleicht

defshalb erhalten haben, um die thönernen oben durchlochten Ziegelplatten auf

denfelben bequem mit Nägeln befel’cigen zu können.

Für die Erklärung der Enti’cehung des dorifchen Gebälkes ilt auch die alt-

herkömmliche Bemalung der einzelnen Formen in Betracht zu ziehen. Vz'truv be-

richtet“), dafs die Triglyphen mit blauer W'achsfarbe bemalt wurden. Eben fo

giebt lich an den erhaltenen Ueberreflen auch in der Färbung der übrigen Theile

eine große Gleichmäfsigkeit kund. Wie die Triglyphen, find auch die Mutulen

und die Tropfenleif’ren am Architrav gewöhnlich blau bemalt; die Metopen und

die Tänia dagegen zeigen meiftens eine rothe Färbung. Es hat fomit den Anfchein,

dafs die blaue Wachsfarbe urfprünglich zum Schutze der Stirnfeiten des Holzes

diente. Die Färbung der Tänia und der Metopen mag dagegen eine Nachahmung

der Farbe des gebrannten Thones fein, aus dem diefe Theile im Holzbau wahr-

fcheinlich hergeftellt worden find.

Fig. 98.
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51) Die. Tropfenleiften wurden in der griechifch-dorifchen Architektur fiets als nothwendiger Beßandlheil des Architravs

aufgefafi't, indem diefelben auch da, wo im Fries die Triglyphen fehlten, angebracht wurden. (Vergl. das innere Gebälke des

Parthenon; die Innenfeite des Gebälkes am Tempel zu Rhamnus zeigt die Form in ihrer urfprünglichen Bedeutung)

52) D: architectura, Lil). IV, Cap. 2.
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